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SVP Graubünden  – Nominationsversammlung 
 

Die SVP Graubünden  führte 
am 26. Febr. 2019 im Plantahof 
in Landquart ihre Nomina- 
tionsversammlung für die 
Nationalratswahlen 2019 
durch. Die Partei steigt wie- 
derum mit zwei Hauptlisten 
in den Wahlkampf und nomi- 
niert 10 Kandidatinnen und 
Kandidaten aus verschiedenen 
Regionen und Berufen. An der 
Spitze stehen die beiden Bis- 
herigen, Nationalratsvizeprä- 
sident Heinz Brand (Klosters) 
und Nationalrätin Magdalena 
Martullo-Blocher (Domat/Ems). 

 
Mehr als 170 Delegierte und Partei- 
mitglieder sind  am Dienstagabend 
der Einladung der SVP Graubün- 
den zur Nominationsversammlung 
für  die   Nationalratswahlen  vom 
20.  Oktober 2019  in  den  Planta- 
hof nach  Landquart gefolgt. Sie 
wurden  durch  den   Präsidenten 
der  SVP Graubünden, Nationalrat 
Heinz  Brand,  mit  einem   Kurzre- 
ferat zur Lage der Partei vor den 
Wahlen   begrüsst.  Er  hielt   dabei 
fest, dass sich die SVP Graubünden 
seit ihrem 11-jährigen Bestehen 
erst  zum  dritten Mal an eidgenös- 
sischen Wahlen  beteilige.  Bei den 
letzten Wahlen  konnte sie bereits 
29.7  %  aller  Stimme auf sich  ver- 
einigen   und  wurde  damit erneut 
und mit Abstand wählerstärkste 
Partei  Graubündens. Es sei das 
unmissverständliche Ziel der  Par- 
teileitung, so Brand, die beiden 
Nationalratssitze unter allen  Um- 

 

ständen und  mit  allen  Kräften  zu 
verteidigen. Umso erfreulicher sei 
es deshalb, dass die SVP Graubün- 
den wiederum in der Lage sei, den 
Wählerinnen und Wählern zwei 
Listen  mit  einer  breiten  Auswahl 
von bestens qualifizierten Kandida- 
tinnen und  Kandidaten zu präsen- 
tieren. Aufgrund  der  anstehenden 
Entscheide im Zusammenhang mit 
dem EU-Rahmenabkommen sei 
eine  starke SVP-Fraktion in  Bern 
äusserst wichtig.  Nur  diese  biete 

als einzige und grösste Fraktion 
Gewähr für Freiheit und Sicherheit 
des Landes. Kein Thema an diesem 
Abend seien eine allfällige Nomina- 
tion für den Ständerat und die Fra- 
ge möglicher Listenverbindungen. 
Diese Entscheide werde  die Partei 
im Laufe des Sommers fällen. 
Der Wahlkampfleiter der SVP 
Schweiz,  Nationalrat Adrian Am- 
stutz, legte anschliessend dar, wes- 
halb  eine  starke Bündner Delega- 
tion  im  Nationalrat auch  für  die 
SVP  Schweiz   besonders  wichtig 
ist.  Er  begrüsste die  Anwesenden 
als «Chefs», denn alleine das Volk 
sollte  seiner Meinung  nach  in der 
Schweiz   der   Chef   der   Politiker 
sein. Als ehemaliger Fraktionschef 
könne er die Arbeit der beiden bis- 
herigen Nationalräte Heinz  Brand 
und Magdalena Martullo sehr gut 
beurteilen. Beide  würden sich  im 
Parlament hervorragend für die 
Unabhängigkeit der Schweiz und 
insbesondere  für  die   Interessen 
des Kantons  Graubünden engagie- 

ren.  Ihre  Stimmen in Bern  hätten 
grosses  Gewicht. Amstutz wies da- 
rauf hin,  dass sich die SVP als ein- 
zige Partei  dafür einsetze, dass die 
Schweiz  unabhängig und  frei blei- 
be. Ihr oberstes Ziel sei es, dass es 
den Schweizerinnen und Schwei- 
zern  gut gehe.  Eine  Anbindung an 
die EU, welche  alle übrigen Par- 
teien anstrebten, könne nur mit ei- 
ner starken SVP Delegation in Bun- 
desbern verhindert werden. Nati- 
onalrat Amstutz gab  seiner Über- 
zeugung  Ausdruck, dass  mit  Hilfe 
aller dieses  Ziel durchaus erreicht 
werden könne. Dafür müssten sich 
im kommenden und äusserst wich- 
tigen Wahlkampf aber alle nach 
Massgabe ihrer Möglichkeiten voll- 
umfänglich engagieren. 
Unter  der Regie des Wahlkampflei- 
ters  der SVP Graubünden, Andrea 
Florin,  erfolgten  anschliessend die 
Wahlvorschläge der Parteileitung 
und  die Nomination der Kandidie- 
renden. Die SVP Graubünden be- 
absichtigt wiederum mit zwei Li- 
sten  in den Wahlkampf zu steigen. 
Angeführt  werden die  Listen  von 
den zwei Spitzenkandidaten, den 
bisherigen Nationalräten Heinz 
Brand und Magdalena Martullo- 
Blocher.  Diese  stellten in der  Fol- 
ge die  (Mit-)Kandidierenden ihrer 
Listen  persönlich vor. Beide Listen 
werden von erfahrenen, kompe- 
tenten und bekannten Personen 
angeführt. Die Listen bieten gleich- 
zeitig  neuen, qualifizierten Kandi- 
daten eine gute Plattform zur poli- 
tischen Profilierung. Beide  Listen 



 

 

 

 

 
 

 
bieten überdies Gewähr für eine 
gute  regionale und  berufliche  Ab- 
deckung. Auf Liste  B kandidieren 
Heinz  Brand, Jurist, bisher, Klo- 
sters; Valérie  Favre  Accola,  kleine 
Landrätin und  Unternehmerin, 
Davos-Platz; Roman Hug, Gemein- 
depräsident und  Architekt, Trim- 
mis; Ronny Krättli, Gemeinderat 
und  Unternehmer, Domat/Ems 
sowie Hans Ueli Salis, Meisterland- 
wirt und  Betriebsleiter, Chur. 
Liste  M wird  angeführt von  Mag- 
dalena Martullo-Blocher, bisher, 
Unternehmerin, Domat/Ems; Livio 
Zanolari, aGrossrat, Chur/Pschia- 
vo, Thomas Rofller,  Bündner Bau- 
ernpräsident, Grüsch; Gian  Marco 
Tomaschett, Gemeinderatspräsi- 
dent und  Unternehmer, St. Moritz 
und  Peter Kamber, Schulleiter, 
Oberst i Gst,  Chur. 
Nach  der  persönlichen Vorstel- 
lung  hielten  die  Kandidierenden 
in  einem persönlichen Statement 
fest,  dass  sie  sich  mit  aller  Kraft 
für   die   Interessen  unseres  Lan- 
des  und  speziell jene  des  Kantons 
Graubünden einsetzen wollen.  Die 
Delegierten stimmten  in  der  Fol- 
ge  mit  grossem Applaus den  von 
der Parteileitung vorgeschlagenen 
Kandidatennominationen zu. 
Der Präsident der Jungen SVP 
(JSVP),  Nicola  Stocker, über- 
brachte    der     Nominationsver- 

sammlung sodann die  Grüsse der 
Jungen SVP. Er hielt fest,  dass  die 
Politik wieder glaubwürdiger wer- 
den  müsse, damit die  Jungen sich 
auch wieder vermehrt für die Poli- 
tik interessierten. Die JSVP werde 
am  kommenden Samstag, 2. März 
ebenfalls eine  Liste  mit  fünf  Nati- 
onalratskandidaten nominieren. 
Zum  Abschluss seines Votums si- 
cherte er der  SVP Graubünden die 
volle  Unterstützung der  JSVP  zu 
und  wünschte allen  einen erfolg- 
reichen Wahlkampf. 
In einem abschliessenden Kurz- 
referat erläuterte aStänderat/ 
aRegierungsrat Christoffel Bränd- 
li schliesslich, weshalb Graubün- 
den   unbedingt  eine   starke  SVP- 
Vertretung in  Bern  benötige. Die 
Bündner Vertreter müssen für 
bürgerliche  Bündner  Interessen 
im Bundeshaus Mehrheiten gewin- 
nen, Einsitz in wichtigen Kommis- 
sionen nehmen und  Mehrheiten 
beschaffen können. Heinz  Brand 
und Magdalena Martullo würden, 
wie das ihr bisheriges Engagement 
in Bern  klar aufzeige, bestens hier- 
für Gewähr bieten. Den  Manipula- 
tionsversuchen der  Grünliberalen 
durch fragwürdige Listenverbin- 
dungen, die einzig  das Ziel der 
Verhinderung der  SVP-Kandidaten 
haben, sei daher eine  klare  Absage 
zu erteilen. Solche Spiele richteten 

sich ganz klar gegen die Interessen 
des  Kantons und  der  Bündner Be- 
völkerung. 
Der Wahlkampfleiter der SVP 
Graubünden, Andrea Florin, rief 
schliesslich in seinem eindrück- 
lichen  Wahlaufruf alle  dazu   auf, 
sich   im  kommenden  Wahlkampf 
mit aller Kraft einzusetzen und  ak- 
tiv  für  die  SVP zu  werben, damit 
weiterhin zwei SVP-Nationalräte 
nach Bern  entsendet werden kön- 
nen. Nur eine  starke SVP Fraktion 
könne die  grösstmögliche Garan- 
tie dafür  abgeben, dass die Interes- 
sen  Graubündens bestens gewahrt 
aber auch die Schweiz frei und 
sicher bleibe. Er  schloss mit  dem 
Wahlaufruf: «Wir zählen auf Euch, 
jede  und  jeder Einzelne kann mit- 
helfen – für Graubünden – für eine 
freie und  sichere Schweiz. Als 
Team schaffen wir das!». 
Der  Präsident schloss danach die 
Nominationsversammlung   gegen 
21.30 Uhr und  zeigte  sich  im Rah- 
men  der  Verabschiedung hoch er- 
freut über die  Aufbruchstimmung 
in der Partei. Er wünsche sich sehr, 
dass  dieses Engagement über den 
ganzen Wahlkampf anhalte, ja sich 
noch sukzessive steigern lasse.  Er 
dankte allen  für  die  Teilnahme an 
der Nominationsversammlung und 
wünschte  allen   eine   gute   Heim- 
kehr. 
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